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(54) BEARBEITUNGSWERK UND ETIKETTENDRUCKMASCHINE MIT EINEM SOLCHEN 
BEARBEITUNGSWERK

(57) Die Erfindung betrifft ein Bearbeitungswerk (10)
zur rotativen Bearbeitung sowie eine Etikettendruckma-
schine (100) mit einem solchen Bearbeitungswerk (10).

Das Bearbeitungswerk (10) hat mindestens zwei Be-
arbeitungszylinder (11, 12) und ein Maschinengestell (9),
wobei ein erster Bearbeitungszylinder (11) beweglich im
Maschinengestell (9) und ein zweiter Bearbeitungszylin-
der (12) stationär im Maschinengestell (9) gelagert ist,
wobei jedem Bearbeitungszylinder (11, 12, 13) ein Paar
von Stützkörpern (20, 30) zugeordnet sind. Erfindungs-
gemäß weist ein jeweiliger Stützkörper (20) des zweiten
Bearbeitungszylinders (12) ein Festkörpergelenk (21),
ein daran angebrachtes Ringsegment (23) und einen Ma-
nipulator (24) auf, wobei ein jeweiliges Ringsegment (23)
jeweils einen Stützkörper (30) des ersten Bearbeitungs-
zylinders (11) kontaktiert, und
wobei ein jeweiliges Festkörpergelenk (21) mittels eines
jeweiligen Manipulators (24) linear verschieblich und da-
mit ein jeweiliges Ringsegment (23) linear verschieblich
(v) ausgebildet ist.

Dadurch kann in vorteilhafter Weise das Spaltmaß
zwischen den Bearbeitungszylindern (11, 12, 13) des Be-
arbeitungswerks (10) einfach, exakt und wiederholgenau
eingestellt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bearbeitungswerk zur
rotativen Bearbeitung mit den oberbegrifflichen Merkma-
len von Anspruch 1 sowie eine Etikettendruckmaschine
mit einem solchen Bearbeitungswerk gemäß Anspruch
9.

Stand der Technik

[0002] Bei Etikettendruckmaschinen, wie sie z.B. in
der EP 2 103 429 B1 beschrieben sind kommen Druck-
werke und Stanzwerke zum Einsatz. Die Druckwerke
umfassen mindestens drei Zylinder, nämlich Farbauf-
tragswalze, Druckzylinder und Gegendruckzylinder. Die
rotative Bearbeitung bewirkt hierbei ein Aufbringen von
Farbe auf ein Substrat. Die Stanzwerke umfassen min-
destens zwei Zylinder, nämlich Stanzzylinder und Stanz-
gegenzylinder. Die rotative Bearbeitung bewirkt hierbei
ein Einbringen von Stanz- und/oder Rilllinien. Zur Anpas-
sung an das zu verarbeitende Substrat sowie zur Ein-
stellung der Stanztiefe muss der Spalt, d.h. der Abstand
zwischen den Zylindern einstellbar sein.
[0003] Dazu werden Stützkörper verwendet, welche
als Laufringe, Stützringe und als sogenannte Schmitz-
ringe ausgebildet sein können. Beispiele für Einstellein-
richtungen finden sich in der DE 10 2005 015 046 A1 und
der WO 2012/016758 A1.
[0004] Nachteilig an derartigen Einstelleinrichtungen
ist zum einen deren komplizierter und aufwändiger Auf-
bau. Zum anderen lässt die Einstellgenauigkeit zu wün-
schen übrig. Daraus ergibt sich auch eine schlechte Wie-
derholgenauigkeit. D.h. soll für einen Wiederholauftrag
exakt dasselbe Spaltmaß wie bei dessen letzter Ausfüh-
rung gewählt werden, so gestaltet sich eine derart exakte
Einstellung schwierig.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her ein Bearbeitungswerk und eine Etikettendruckma-
schine mit einem solchen Bearbeitungswerk zu schaffen,
bei welcher das Spaltmaß zwischen den Bearbeitungs-
zylindern des Bearbeitungswerks einfach, exakt und wie-
derholgenau einstellbar ist.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Bearbei-
tungswerk mit den Merkmalen von Anspruch 1.
[0007] Das erfindungsgemäße Bearbeitungswerk, z.
B. ein Druckwerk oder Stanzwerk, zur rotativen Bearbei-
tung eines bahnförmigen oder bogenförmigen Substrats
besitzt mindestens zwei Bearbeitungszylinder und ein
Maschinengestell. Dabei ist ein erster Bearbeitungszy-
linder beweglich im Maschinengestell und ein zweiter Be-
arbeitungszylinder stationär im Maschinengestell gela-
gert, wobei jedem Bearbeitungszylinder ein Paar von
Stützkörpern zugeordnet ist. Erfindungsgemäß besitzt
ein jeweiliger Stützkörper des zweiten Bearbeitungszy-
linders ein Festkörpergelenk, ein daran angebrachtes

Ringsegment und einen Manipulator, wobei ein jeweili-
ges Ringsegment jeweils einen Stützkörper des ersten
Bearbeitungszylinders kontaktiert. Ein jeweiliges Fest-
körpergelenk ist mittels eines jeweiligen Manipulators li-
near verschieblich und damit ist auch ein jeweiliges Ring-
segment linear verschieblich. Um eine solche Verschie-
bebewegung zu bewirken, wirkt ein jeweiliger Manipula-
tor auf das Festköpergelenk ein. Die Verwendung eines
derartigen Festkörpergelenks hat den Vorteil, dass die-
ses einfach, kostengünstig, hoch genau justierbar und
schmutzunanfällig ist.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn ein jeweiliges
Festkörpergelenk nur einen Freiheitsgrad aufweist, wel-
cher entlang einer Linearachse ausgerichtet ist. Das
Festkörpergelenk kann dabei bevorzugt derart ausgebil-
det sein, dass das Festkörpergelenk Elemente und/oder
Materialverjüngungen aufweist, welche eine elastische
Verformung des Festkörpergelenks ermöglichen und da-
mit eine Bewegung in Richtung der Linearachse.
In einer vorteilhaften Weiterbildung weist ein jeweiliges
Festkörpergelenk als solche Elemente mindestens eine
Blattfeder auf, wobei die mindestens eine Blattfeder den
Körper des Festkörpergelenks mit dem Maschinenge-
stell verbindet.
[0009] In einer besonders vorteilhaften und daher be-
vorzugten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Bear-
beitungswerks ist der Manipulator als gestellfest ange-
brachte, drehbare Exzenterrolle oder Spiralrolle ausge-
bildet und ist insbesondere motorisch rotierbar. Vorteil-
haft ist es, wenn der Manipulator in permanentem Kon-
takt mit dem Festkörpergelenk steht, so dass eine Dreh-
bewegung des Manipulators in eine lineare Bewegung
des Festkörpergelenks gewandelt werden kann.
[0010] In einer vorteilhaften Weiterbildung des Bear-
beitungswerks kann der Körper des Festkörpergelenks
am Maschinengestell gelagert sein, z. B. mittels daran
befestigter Führungsbacken.
[0011] In einer besonders vorteilhaften und daher be-
vorzugten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Bear-
beitungswerks sind die Stützkörper des ersten Bearbei-
tungszylinders als axial zum Zylinder angeordnete Lauf-
ringe ausgeführt, welche drehbar auf der Rotationsachse
des Zylinders gelagert sind. Diese Laufringe kontaktier-
ten die Ringsegmente der Stützkörper des zweiten Be-
arbeitungszylinders. Dadurch kann das Spaltmaß zwi-
schen den beiden Bearbeitungszylindern hoch exakt
festgelegt werden.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsvariante ver-
fügt der erste Bearbeitungszylinder über einen Verspan-
nungsmechanismus, z. B. einen Pneumatikzylinder zum
Anstellen und Anpressen der Bearbeitungszylinder zu-
einander. So kann eine Vorspannung zwischen den Be-
arbeitungszylindern erzeugt werden.
[0013] In einer möglichen Ausführungsform ist das
Ringsegment eines jeweiligen Stützkörpers entgegen ei-
ner Rückstellkraft, beispielsweise einer Federkraft,
schwenkbar am Körper des Festkörpergelenks angeord-
net, wozu im Festkörpergelenk ein Federpaket integriert
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sein kann.
[0014] Die Erfindung betrifft auch eine Etikettendruck-
maschine mit mindestens einem wie obenstehend be-
schriebenen Bearbeitungswerk, wobei insbesondere der
erste Bearbeitungszylinder als Druckzylinder, der zweite
Bearbeitungszylinder als Gegendruckzylinder und ein
weiterer stationärer Bearbeitungszylinder als Farbauf-
tragswalze, insbesondere als Rasterwalze, ausgeführt
sind. Die Farbauftragswalze besitzt dann ebenfalls wie
oben detailliert beschriebene Stützkörper.
Besitzt das Bearbeitungswerk hingegen nur zwei Bear-
beitungszylinder, so kann dieses als Stanzwerk ausge-
führt sein, wobei der erste Bearbeitungszylinder als
Stanzzylinder und der zweite Bearbeitungszylinder als
Gegenstanzzylinder ausgeführt sind. Der gleiche Aufbau
eignet sich auch für ein Prägewerk mit Präge- und Ge-
genprägezylinder.
[0015] Die beschriebene Erfindung und die beschrie-
benen vorteilhaften Weiterbildungen der Erfindung stel-
len auch in Kombination miteinander - soweit dies tech-
nisch sinnvoll ist - vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung dar.
[0016] Hinsichtlich weiterer Vorteile und in konstrukti-
ver und funktioneller Hinsicht vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteransprüche sowie die
Beschreibung von Ausführungsbeispielen unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Figuren verwiesen.

Ausführungsbeispiel

[0017] Die Erfindung soll an Hand beigefügter Figuren
noch näher erläutert werden. Einander entsprechende
Elemente und Bauteile sind in den Figuren mit gleichen
Bezugszeichen versehen. Zugunsten einer besseren
Übersichtlichkeit der Figuren wurde auf eine maßstabs-
getreue Darstellung verzichtet.
Es zeigen in schematischer Darstellung

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Bearbeitungswerk
Fig. 2 eine Detailansicht des Stützkörpers aus Fig. 1
Fig. 3 das Bearbeitungswerk aus Fig. 1 in einer 3D-

Darstellung
Fig. 4 eine alternative Ausführungsform eines Bear-

beitungswerkes
Fig. 5 eine Etikettendruckmaschine mit mehreren Be-

arbeitungswerken
Fig. 6 eine alternative Ausführungsform eines Bear-

beitungswerkes mit nur zwei Zylindern

[0018] In Figur 1 ist ein Bearbeitungswerk 10 darge-
stellt mit einem ersten Zylinder 11, mit einem zweiten
Zylinder 12 und einem dritten Zylinder 13, welche im Ma-
schinengestell 9 gelagert sind. Bei dem Bearbeitungs-
werk 10 handelt es sich im dargestellten Ausführungs-
beispiel um ein Flexodruckwerk, wobei der erste Zylinder
11 als Formzylinder, der zweite Zylinder 12 als Raster-
walze und der dritte Zylinder 13 als Gegendruckzylinder
ausgeführt sind. Der zweite Zylinder 12 und der dritte

Zylinder 13 sind stationär im Maschinengestell 9 gela-
gert. Der erste Zylinder 11 hingegen ist an einer Schwin-
ge 19 beweglich im Maschinengestell 9 gelagert. An der
Schwinge 19 ist ein Pneumatikzylinder 14 angebracht,
welcher einen Verspannungsmechanismus bildet und
dem Anstellen und Anpressen des ersten Zylinders 11
mit einer Kraft F, einer Vorspannkraft, an die beiden sta-
tionären Zylinder 12, 13 dient. Axial und beidseitig zum
ersten Zylinder 11 sind auf der Drehachse des ersten
Zylinders 11 Stützkörper 30 angeordnet, welche als Lauf-
ringe ausgeführt sind. Diese Laufringe kontaktieren die
Stützkörper 20 des zweiten und dritten Zylinders. Diese
Stützkörper 20 sind jeweils entlang einer Linearachse 25
linear verschieblich ausgeführt.
[0019] Der Aufbau eines jeweiligen Stützkörpers 20 ist
in der Darstellung von Figur 2 im Detail gezeigt. Der
Stützkörper 20 besitzt ein Festkörpergelenk 21, ein Ring-
segment 23 und einen Manipulator 24. Das Festkörper-
gelenk 21 weist einen Körper 22 und Blattfedern 26 auf.
Der Körper 22 des Festkörpergelenks 21 ist an gestell-
festen Führungselementen 27 am Maschinengestell 9
verschieblich gelagert. Mittels der Blattfedern 26 ist der
Körper 22 am Maschinengestell 9 befestigt. Auf der dem
ersten Zylinder 11 zugewandten Seite des Stützkörpers
20 ist das Ringsegment 23 um einen Schwenkpunkt 29
schwenkbar (Doppelpfeil s) am Körper 22 des Festkör-
pergelenks 21 angebracht. In den Körper 22 ist ein Fe-
derpaket 28 eingelassen, welches eine Rückstellkraft
des Ringsegments 23 bewirkt. Soll nun der Abstand zwi-
schen dem ersten Zylinder 11 und dem zweiten Zylinder
12 eingestellt werden, so wird das Ringsegment 23 linear
verschoben, erfährt eine Verstellbewegung (Doppelpfeil
v), welche in Richtung des Freiheitsgrades 25 des Fest-
körpergelenks 21 ausgerichtet ist. Das Ringsegment 23,
welches mit dem Stützkörper 30 des ersten Zylinders 11
in Kontakt steht, verschiebt so über die Stützkörper 30
den ersten Zylinder 11. Die Verschiebung des Ringseg-
ments 23 wird dabei realisiert, indem ein Manipulator 24,
welcher im dargestellten Ausführungsbeispiel als Spiral-
scheibe ausgebildet ist, gedreht wird (Drehbewegung d),
wobei diese Drehbewegung d in eine lineare Verschie-
bebewegung des Körpers 22 des Festkörpergelenks 21
umgewandelt wird. In anderen Worten: die Verstellbe-
wegung v wird durch eine von außen wirkende Kraft auf
das Festkörpergelenk 21 mittels elastischer Deformation
des Festkörpergelenks 21 erzeugt.
[0020] Die Anordnung der Stützkörper 20 und der
Stützkörper 30 jeweils zu beiden Seiten der Zylinder 11,
12, 13 (antriebsseitig und bedienseitig) geht aus der 3D-
Darstellung von Figur 3 hervor. Der Zylinder 13 wurde
der besseren Übersichtlichkeit halber nicht dargestellt.
Soll das Spaltmaß zwischen den Zylinder 11, 12 bzw.
11, 13 nicht gleichmäßig verstellt werden, sondern soll
hingegen eine Verschränkung zwischen den Zylinder 11,
12 bzw. 11, 13 erfolgen, so werden an den antriebssei-
tigen und bedienseitigen Manipulatoren 24 unterschied-
liche Drehbewegungen d ausgeführt, was in unterschied-
lich großen Verstellbewegungen v resultiert.
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[0021] Die Betätigung der Manipulatoren kann dabei
entweder von Hand durch den Maschinenbediener erfol-
gen oder auch motorisch. Diese zweite Variante ist in
Figur 4 dargestellt. Jeder Manipulator 24 ist mit einem
Motor 17 verbunden und wird durch diesen bewegt. Und
die Motoren 17 wiederum sind datenübertragungstech-
nisch mit einer Steuereinrichtung 18 verbunden und wer-
den von dieser angesteuert.
Bei dieser motorisierten und automatischen Lösung ist
auch eine dynamische Druckbeistellung möglich, d. h.
eine Anpassung des Druckspaltes abhängig von der Ma-
schinengeschwindigkeit.
[0022] Im Falle eines Auftragswechsels, beispielswei-
se wenn von einem ersten Zylinder 11 auf einen ersten
Zylinder 11’ mit kleinerem Durchmesser gewechselt
wird, wird der Pneumatikzylinder 14 deaktiviert und die
Vorspannkraft F zwischen den Zylindern 11, 12, 13 auf-
gehoben. Die Federpakete 28, welche in den Körpern 22
der Festkörpergelenke 21 integriert sind, bewirken so-
dann mit ihrer Federkraft, dass die Ringsegmente 23 je-
weils vom Körper 22 des Festkörpergelenks 21 wegge-
schwenkt werden, so dass auch die Stützkörper 30 des
ersten Zylinders 11 angehoben werden. Dies hat zum
Ergebnis, dass der erste Zylinder 11 von den beiden an-
deren Zylindern 12, 13 abgestellt wird.
[0023] Alternativ zur Ausführung des Manipulators 24
als Spiralrolle könnte dieser auch als Exzenterrolle oder
als Piezoaktor ausgeführt sein.
[0024] In Figur 6 ist ein Bearbeitungswerk 10 darge-
stellt mit einem ersten Zylinder 11 und mit einem zweiten
Zylinder 12, welche im Maschinengestell 9 gelagert sind.
Bei dem Bearbeitungswerk 10 handelt es sich im darge-
stellten Ausführungsbeispiel um ein Stanzwerk, wobei
der erste Zylinder 11 als Stanzzylinder und der zweite
Zylinder 12 als Stanz-Gegenzylinder ausgeführt sind.
Der zweite Zylinder 12 ist stationär im Maschinengestell
9 gelagert. Der erste Zylinder 11 hingegen ist mittels
Stützkörper 20 mit Festkörpergelenk 26 beweglich im
Maschinengestell 9 in einer nicht näher dargestellten
Führung gelagert.
[0025] In der Figur 5 ist eine Ansicht einer bevorzugten
Ausführungsform einer Druckmaschine 100, genauer ei-
ner Schmalbahn-Etikettendruckmaschine in Reihenbau-
weise, mit in horizontaler Richtung folgenden Druckwer-
ken 110 gezeigt. Die Etikettendruckmaschine 100 dient
der Bearbeitung eines Substrats 1000 in Bahnform. Das
Substrat wird von einer Substratrolle 146 in einem Zu-
führteil 148 der Druckmaschine 100 abgerollt und entlang
eines Weges in Maschinenlaufrichtung M durch die
Druckmaschine 100 geführt. Die Druckmaschine 100
kann eine Mehrzahl von Gestellmodulen 126, hier bei-
spielhaft drei Gestellmodule 126, aufweisen, welche zu-
sammen das Maschinengestell 9 bilden. In dieser Aus-
führungsform sind jeweils zwei Druckwerke 110 bezie-
hungsweise ein Druckwerk 110 und ein Bearbeitungs-
werk 150, hier ein Stanzwerk zum Ausstanzen der Eti-
ketten aus dem bahnförmigen Substrat 100, an je einem
Gestellmodul 126 aufgenommen. Nach den einzelnen

Bearbeitungsstationen folgt ein Auslaufteil 152, in wel-
chem die fertigen Produkte in eine Etikettenrolle 154 auf-
gewickelt werden. Zuführteil 148, Gestellmodule 126 und
Auslaufteil 152 sind lösbar bzw. trennbar miteinander
verbunden sodass sich ein modularer Aufbau der Druck-
maschine 100 ergibt.
[0026] In der Darstellung der einzelnen Druckwerke
110, hier Flexodruckwerke, sind neben den Druckzylin-
dern, den Gegendruckzylindern und den Farbauftrags-
walzen auch Kammerrakel gezeigt. Des Weiteren wei-
sen die Druckwerke 110 in der Druckmaschine 100 di-
verse Trocknungseinrichtungen auf: Den Gegendruck-
zylindern sind an dem jeweiligen Druckspalt des Druck-
werks 110 nachgeordnet UV-Trocknungseinrichtungen
zugeordnet, so dass das bedruckte Substrat 1000 direkt
auf dem Gegendruckzylinder getrocknet werden kann.
Die Druckwerke 110 weisen auch Bahnleitwalzen 160
zur Führung des bahnförmigen Substrats 1000 auf. In
der gezeigten Ausführungsform umfasst das fünfte
Druckwerk 110 eine Heißlufttrocknungseinrichtung 162.
Alternativ könnte auch hier eine UV- oder eine IR-Trock-
nungseinrichtung eingesetzt werden. Nachfolgend ist ein
Stanzwerk 150 angeordnet, welches als rotierende
Werkzeuge einen Stanzzylinder und einen Gegenstanz-
zylinder aufweist. Zusätzlich bzw. alternativ zu dem
Stanzwerk kann auch ein Prägewerk, beispielsweise ein
Heißfolienprägewerk Verwendung finden. Alternativ zu
den dargestellten Flexodruckwerken können auch Tief-
druck-, Offset-Druck- und Rotationssiebdruckwerke ein-
gesetzt werden.
Zumindest eines der Druckwerke 110 und/oder das
Stanzwerk 150 haben dabei den Aufbau der obenste-
hend beschriebenen Bearbeitungswerke 10.

Bezugszeichenliste

[0027]

9 Maschinengestell
10 Bearbeitungswerk
11 erster Zylinder
11’ erster Zylinder mit kleinerem Durchmesser
12 zweiter Zylinder
13 dritter Zylinder
14 Pneumatikzylinder
15 -
16 Rotationsachse
17 Motor
18 Steuereinrichtung
19 Schwinge

20 Stützkörper zweiter und dritter Zylinder
21 Festkörpergelenk
22 Körper
23 Ringelement
24 Manipulator
25 Linearachse (Freiheitsgrad)
26 Blattfeder

5 6 
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27 gestellfestes Führungselement
28 Federpaket
29 Schwenkpunkt

30 Stützkörper erster Zylinder (Laufringe)

100 Druckmaschine
110 Druckwerk
126 Gestellmodul
146 Substratrolle
148 Zuführstation
150 Stanzwerk
152 Auslaufstation
154 Etikettenrolle
160 Bahnleitwalze
162 Heißlufttrockner

1000 Substrat

d Drehbewegung
v Verschiebebewegung
F Vorspannkraft

Patentansprüche

1. Bearbeitungswerk (10) zur rotativen Bearbeitung ei-
nes bahnförmigen oder bogenförmigen Substrats
(1000) mit mindestens zwei Bearbeitungszylindern
(11, 12) und einem Maschinengestell (9), wobei ein
erster Bearbeitungszylinder (11) beweglich im Ma-
schinengestell (9) und ein zweiter Bearbeitungszy-
linder (12) stationär im Maschinengestell (9) gelagert
ist, wobei jedem Bearbeitungszylinder (11, 12, 13)
ein Paar von Stützkörpern (20, 30) zugeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein jeweiliger Stützkörper (20) des zweiten Be-
arbeitungszylinders (12) ein Festkörpergelenk (21),
ein daran angebrachtes Ringsegment (23) und ei-
nen Manipulator (24) aufweist, wobei ein jeweiliges
Ringsegment (23) jeweils einen Stützkörper (30) des
ersten Bearbeitungszylinders (11) kontaktiert, und
dass ein jeweiliges Festkörpergelenk (21) mittels ei-
nes jeweiligen Manipulators (24) linear verschieblich
und damit ein jeweiliges Ringsegment (23) linear
verschieblich (v) ausgebildet ist.

2. Bearbeitungswerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein jeweiliges Festkörpergelenk (21) einen
Freiheitsgrad (25) aufweist.

3. Bearbeitungswerk nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Festkörpergelenk (21) Elemente (26)
und/oder Materialverjüngungen aufweist, welche ei-
ne elastische Verformung des Festkörpergelenks
(21) ermöglichen.

4. Bearbeitungswerk nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein jeweiliges Festkörpergelenk (21) mindes-
tens eine Blattfeder (26) aufweist, wobei die mindes-
tens eine Blattfeder (26) den Körper (22) des Fest-
körpergelenks (21) mit dem Maschinengestell (9)
verbindet.

5. Bearbeitungswerk nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Manipulator (24) als gestellfest angebrach-
te, drehbare Exzenterrolle oder Spiralrolle ausgebil-
det ist und insbesondere motorisch rotierbar ist.

6. Bearbeitungswerk nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützkörper (30) des ersten Bearbeitungs-
zylinders (11) als Laufringe ausgeführt sind.

7. Bearbeitungswerk nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Bearbeitungszylinder (11) über einen
Verspannungsmechanismus (14) verfügt zum An-
stellen der Bearbeitungszylinder (11, 12, 13) zuein-
ander.

8. Bearbeitungswerk nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ringsegment (23) entgegen einer Rück-
stellkraft schwenkbar (s) am Körper (22) des Fest-
körpergelenks (21) angeordnet ist.

9. Etikettendruckmaschine (100) mit mindestens ei-
nem Bearbeitungswerk (10) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei insbesondere der erste
Bearbeitungszylinder (11) als Druckzylinder, der
zweite Bearbeitungszylinder (12) als Gegendruck-
zylinder und ein weiterer stationärer Bearbeitungs-
zylinder (13) als Farbauftragswalze, insbesondere
als Rasterwalze ausgeführt sind.
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